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Bericht ueber die Polygraphvernehmunz von Herr n P• L  v,..m

1. In Anbetracht der aeussersten wichtigkeit dieser Angelegateit, habe ich stir'

vorgenommen einenchronologischen aericht ueber diese Sache abzufertigen, der nicht
nur dae polygraphisch wesentliche sondem alles wesentliche und beobachtetet umfasst.
Ich bitte darauf Ruecksicht zu haben, dass ich mich manchmal mangelhaft in Deutsch
ausdruecken Muss und dass mir sehr an Zeit . fehlt. Ich gebe auch zu, dass viele
der Gedankengaenge im die im nachstehenden geschildert werden subjektiver Art sind.
Da aber kein anderes Beweismaterial vorhanden 1st, moechte ich eben diesen Dericht
so abfertigen dass der Leser elle Nomente und 3eweggruende die zu meinen tragischen
Entschluss fubren selber evaluieren kann.

.2; Ich kam sum arsten mal mit Herrn P. in 3eruehrung ale or air am 9. Oktober um
ogefaehr zwei Uhr Nachmittags vorgestellt wurde. Zu der Zeit war Herr P. oben
In Bett ausruhend (aber gekleidet). Sr machte auf mich sofort einen guenstigen
Edndruck, und ich freute mich gleich, class die bevorstehende Vernehmung reibungslos
vor sich gehen wuerde. Herr. P. machte auf mich den sofortigen Eindruck, dasF: er
emn klardenkender, nuechterper Herr vorn starkem Charakter sei, der etwas (aber nicht
beintraechtigend) ermuedet schien.

).Wir gingen zunaechst in einem i% ebenzimmer, wo ich meinen Apparat ohne weiteresjf
aufstellte, indem ich mich mit Herr P. darueber unterhielt und soglhich erfuhr
dass Herr P. elm Mann von ausgezeichneter Erfahrung in Ceheimdienst war, den
Geheimdienstlichen Gedankengang (wenn ich mdch so ausdruecken dart) besass, und
in einer direkt erstaunlicher Weise ueber Polygraph bereits informiert war. Ich
nahn zunaechst an (often und ehrlich gesagt) dass Herr P. sich in dieser weise
in voraus informiert hatte,weil er die Aufgabe hatte, fuer seine Leute die vollste
informationen und Auskunfte zu besorgan, evt. fuer weitere selbstaendige Aufbau
und verwendungsversuche auf eigener Hand. Dagegen habe ich persoenlich nichts, da
ich persoenlich ueberzeugt bin, dass wir den Feind am besten und leichtesten ueberbieten
und erschlagen koennen, wenn wir unsere wissenschaftliche Ueberlegenheit bi s
stun aeussersten ausnuetzen und aufbauen. /ch war air auch im klaren, dass es

kein Geheimnis ueber Polygraph gibt. Ich habe,$ nun den Herrn P. siamlich
ausfuehrlich ueber meine ham Methoden und Theorien auf befragen und auf eigener
Faust informdert. Wir unterhielten uns bereits eine halbe aunde in dieser Weise,
und es fiel mir langsam auf, dass Herr. P. irgendwie einen Hintergedanken zu haben
schien. Br hatte sich sehr ausreichend in Voraus informiert, hatte verschiedene
Buecher der Psychologie bei sich, die ueber Grafologie und Polygraph berichteten
und einen Ausschnitt von 4/5 Oktober der Sueddeutschen Zeitung wo em n grosser Artikel
ueber Polygraph erscheint, den ich behalten konnte. Er wusste nun ganz genau, •
dass die zuverlaessigste Resultate bei einem gut ausgeruhten "Patienten" zu erzielen
sind. (Nebenbei gesagt, bekommen wir selten solche Patienten Und haben unsere
Methoden damensprechend eingestellt, dass man sogar omen teilweise nicht nuechternen
Patienten ueberpruegen kann. -- Das habe ich aber den Herrn P. acbt gesagt.)
Obwohl er nun wusste, welche Voraussetzungen die bestexn Ueberpruefungsmoeglichkeiten
baten, erwaehnte er "so nebenbei" mehrmals dass or in den letzten zwei Naechten
nur ein Pear Stunden Schlaf gehabt haette und , ass	 ')ereits um Avni Uhr
aufgestanden waere um Seinen Lebenslauf zu schreiben, 'au! Befehl•unbedingt zeitig
fertig zu haben".	 Er hatte auch eine laengere Eisenbahnfahrt hinter sich . (wie ich
such). Auf dieser fahrt habe ich mich ausgeruht; er hatte wahrscheinlich dieselbe
Gelegenheit	 ob er sie benutzt hat, weiss ich nicht. Ich htbe nur angedeutet,
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class hoechstwahrschein1ich in se ner Ueberpfuegungdiesen Ermuedungszustand

nicht viel ausmachen wfuerde, und ging dan zur eigentlichen 3ache ueber.

4. Ich besichtigte zunaechst den hadschriftlichen Lebenslauf des Herrn P.
und betrachtete ihn iunaechst (wie ich das iMmer mache) vom grafologischen
Standpunkt aus. Herr P. versteht auch viel von Graphologie. Mir fiel zunaechst
emn erstaunlichen Greta von Korrektheit auf und ich beurtelLe die Handschriaft
SO:

Ein Mann von grosser Willenskraft und geballte .6nergie.

Ein Mann der em n Ceheimnis ausgezeichnet bewahren kann.

Ein Mann von erklassiger Intelligenz.

Ein Mann der nicht leicht etwas gesteht.

Ich versuche nicht in die Einzelheiten von Charakterkunde in smixkipmx
Grafologie einzugehen (wozu ich auch nicht faehig bin), sondern nur die
ximdt fuer meiner Praxis wichtigsten Tatsachen herauszuholen. Wir diskutierten
oberf1aechlich ueber die Nandschrift und durchlasen den Lebenslauf. Hier
fiel mir zunaechst auf, dass Herr. P. woertlich schreibt:

" Anfang Mai, 1945, nach der Besetzung meines Heimatgebietes durch
die note Armee, schlug ich Fluchtmoeglichkeiten aus und verblieb
auf meinem Poeten. Am 13. 5. 1945 wurde ich als Betriebsfuehrer
eines Ruestungswerkes von der neuen . Tschechoslow. Regierung verhaftet
und nach wenigen Tagen an russische Behoerden ausgeliefert. Nachdem
ich etwa 2 Monate dunk russische Spezialisten vernommen worden war,
ohne dass eich ausreichende Belastungsmomente gegen mich ergaben, bin
ich in das Kriegsgefangenenlager Pirna bei Dresden abgeschoben worden.
Im Oktober 1945, wurde ich wegen Krankheit und Arbeitsunfaehigkeit
(Klasse III) in die russische 'one Deutschlands entlassen 	

Ich besprache diese "ngelegenheit ungefaehr in folgender Weise mit Harmn P.
sHatten Sic fluchtmoeglichkeiten?" "Ja. Mehrere Wagen standen mir, als
Direktor, zur Verfuegung." Warum sind Sie dann nicht abgehauen? "Ja, ich
hatte ja nichts getan und war auch fuer meine Arbeiter verantwortlich und
wollte •	 sic schuetzen." "Waren Sie frueherNitglied NSDAP?"Neine nur
Anwaerter, 1943." Es kam auch noch in Cespraech heraus, dass er in der
damaligen Sudentendeutschen Angelegenheit auf deutscher Seite nachgeholfen
hatte. Ich ging nicht waiter in die Sache herein, aber (nachher) fiel mir
au!, dass solche Bewegungsgruende kaum die treffenden waeren mit einem
Marne von Herrn P.'s offenbar handfesten und praktischen Charakter der •
sich vor Gott auch noch fuer Frau und Kinder zu verantworten hatte. Ich
an seiner Stelle und jeder Mann von seinem Charakter und Vernunft waere nhne
weiteres davongelauf en, haette ich solche boeglichkeiten wie er offenbar hatte
zu der schrecklichen Zeit gehabt (sans davon abgesehen, dass er Sudtstendeutscher

und Pg-hnwaerter war und mitgeholfen hatte in 1938 und ganz genau wussbb
welche Art von Menschen aus dem Osten ihm zustroehmten.) Dass habe ich
aber mit ihm nicht diskutiert oder sogar gleich bewusst gedacht.

5. Ich ging nnn mit ihLin die eigentlichen Fragen (A unten) die wir zu
ueberpruefen hatten/UH deuteta an, dass die ganze Angeleganheit eine
reine Washington-auferzwungene "Formsache" wnere, und dass ich das mindest-

notwengige fragen wuerde. Ich unterbreitete ihm auch:dasyerpfiichtungs-

papier, dessen riortlaut war: 477.17.7a:74
Agnri.a.%
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"Ich bestaetige hiermit, dass ich mich freiwillig ether Pruefung
mit Polygraph unterziehe und dass ich auf alle betreffenden Fragen
xisodc die '..oahrheit antworte. Ich ve:plfichte mich, dieses Verhoer
geheimzuhalten, als Dienstgeheiknis".

Er frug mich; oh dass Seine Vorgesetzten ausschaltetek, und ich sagte nein,
aber er soil seine Pruefung nur mit diesen und nicht mit Unberechtigten
diskutieren, nicht weil Polygraph sin Geheicnis sei, abe weili es fuolfr
ihn gefaehrlich war, indem andere als Vorgesetzte ertweder Verdaechtig
o,er neidig auf ihn werden wuerden, wenn sie etwas ueber die Pruefung
erfuhren. Er unterschrieb ohne weiteresk diese Verpflichtung.

;ix haben elle Fraaen gruendlich im Vorauska besprochen und er was damit
einverstanden. Auch habe ich die Frager in seinem 3eisein ausgearbeitet
und stenografisch niedergeschrieben.

6. Zr ging cut meinem inJ.aden dann noch zur Toilette und wir fingen nun
mit der Pruefung an. Das war ungefaehr 3 'hr oder halb Vier.
Nachdem ich ihm nochmal ganz kurz das wesentliche ueber den Prozess sate,
und er Lf:r versichtte, dass . er ganz bequen liege, stellte ich die Pascnine.
an und stellte zunaechst Lest, des:- er inrerlich ziemlich aufgeregt war,
obwohl er aeusserlich ganz unhewegt erschien. Dies war waehrend der Einstel_lunge.
periode, wonach ich immer die Ilaschkne wieder abstelle und die Fragen
Grupi.en bespreche, sodass der Vernommene nur bei der ersten Anstellung der
Maschine stillzulegen hat und Gelegenheit hat, sich davon zu ueberzeagen
dass es nicht web tut und sich daran zu gewoehnen, was immer sehr
sberuhigt. Dass 21instellungsbild zeigte eine gewisse Angst, die ich nicht
erwartet hatte, und etwas anormalitaet in Dlutdruckbild. Ich frug zunaechst
ob er irgendwie ma). Herzschwierigkeiten gehabt haette und sr antwortete,dass
er sich im russischen Gefaengnis eine 4ocarditis zugezogen haette durch
"'utosugaestion. Die folgende Informationen ueber diesen 4ustand wurden
hie und da durchaus der Pruefung von ihm eroertert, und ich /ease sic zunaechst
bier zusammen. Es soll aber veustanden sein, dass die Inforrationen stueck -
Weise heraUskamen bei aelegenheitsfragen; daze ich natuerlich nichts notiert
habe (cur Zeit); und dass ich much nicht (zum besten Wissen) in die Haupt-'
sachen zu irren glaube, obwohl der 'nertlaut anderes wars—

Er sagte nun, er haette sich diese Pbdcarditis zugezogen um Verschleppung
nach Sibierien zu vermeiden, da die Russen Kranke nicht verschleppten --
"Hauptsaechlicb Herzkranke, da sic nicht viel davon ve-standen mind davor
anscheinend irgendwie Angst hatten...." Er haette much bei verschieddnen
Aerzten erkuendigt und sic hactten ihm Rat gegeben wonach ink er sich
semen NYokarditiszustand einsuggeriert hatte bis zu dem Grade, dass
er in Klasse 3 gestIlt wurde, und so nicht abbransportiert wurde.. Dasx
hat aber specter Konsequenzen gehabt, sodass er sich mine Herzneurose
dadurch zu-zog und die Funktionen.seines Reizbildungszentrums gestoert
wurden. Frage: "Hiben Sie dass ihren Kollegen gesagt?" "Nein, die wuerden
es nie verstehen, aber Sic, Herr Professor, alma Fachmann, koennen das
verstehen." ICh habe ihm auch gesagt, dass ich des ganz fuer moeglich
hae/te. (N. B. Es 1st auch moeglich, aber nicht fuer ihn, da er nicht
das geringste Zeichen der wahren Autosuggestibilitaet in seinem Polygraf -
bild aufwies.)

•

Spaeter frug ich ihn wenn er sich zuletzt durch einen Artzt ue.b.apteiftettn
betreffs H erzustand hatte ueberpruef ,-. lessen; und er sagte mir, 1950.

r-3



COPY

14r.

"Damals stellte der Arzt einen nervoesen Herzustand fest und net
mir dass ich mich schonen soil, usw." Frage: Wie hies der Arzt?
Dieses sagte er dass er nicht mehr wuesste. Frage: Sie haber doch
eine bezahlte Rechnung von ihm zuhause? Er ve:-neinte und erzaehlte,
er haette xit dem Arzt emn Abkommen gemacht, wonach nichts auf dam
Papier erscheinen sollte, sodass man die Steuer vermeiden koennte
"und den Unterschied teilen konnte". Er fuegte ,rasch hinzu, dass das
nicht von ihm ueblich sei. Ich liess nun eine z-eit verfliessen und
frug wann or sich zuletzt dem SK' unterzogen haette und or sagte

-ohne Zoegern 1945.	 ich nun auf den Artzt zurueckkam, erwaehnte
das es kein richtiger Arzt sondern emn Chirurg mere. (N. H. ich
kann mir nicht einbilden wie emn nuechterner uhirurg odor Arzt ihn
in 1950 beim einer angeblichen Reizbildungszentrumsstoerung mit
fruerer Nykarditis ohne EKG haette gehen lessen koennen 	 auch nicht
wie or sich das vorstellt als "Schonung" fuer sein Herz immer zu
arbeiten. Es.erschienen such keine der ueblichen Herkmale auf der
Naschine die einen unueberpruefbaren Herzustand andeuten -- also lag
der Cedanke n4h, doss er x • m• irgendwie eine Vorbereitungmachen
will, um eventuelle Reaktionen weg-zuerklaeren, welches bei mir
sehr oft versucht wird; doss er abar zu intelligent war dass auf
krassem 'gegen anzudeuten. Ich kann mir auch nibhteinbilden, wie mann
sich mit einem fremden Artten strafrechtlich "reinlassen" kann, und
dann nachher nicht mehr den Namen weist. DIESE KREUZFRAGEF HABE
ICH ABER NICHT EMOINT,DA IC! IHN DANK SC -ON NICHT ramommiaaTER
AUFRMI: ODER BEUNRUHIGEN WOLLTE UND	 GANZE TAKTIK DARAUFHIN
EINGESTELLTKU. WAR IHN ZU BERUHIGEN.)

in der Reihenfolge
7. Im Folgenden werdeich nun kurz das gebnis jeder Frage/schildern und
moechte zuerst auf folgendes auf-merks 	 chen: Ich habe das technische
Resultat mit meinem technischen vorgesetzten und einem anderen sehr erfahren'en
Kollegen gruendlich besprochen und beide dieser Herren, ohne den gringsten

Zweifel oder Vorbehalt,stimmen den untengeschilderten Ergebnissen bei:

4. Ist Ihr Wahrer Name *.r-a? Ja. (Klar, d. h. er spricht anscheinend die
-v,ahrheit)

1. 1st Deutsch Ihre Euttersprache? Ja. (Klar)
2. boweit ie wissen, wurden siem am - g-"4k geboren? Ja. (Klar)

6. S ind "ie emn '̀pionageagent von STB, Russen, oder anderer Kommunisten? Nein.
Auf diese Frage zeigten sich alle technischen Merkmale der
wichtigen Luege, mehrmals wiederholt, welches bedeutet dass der
Vernommene entweder solch em n Agent ist, es vor hat solcher zu
werden, oder Tatsachen verbirgt,dix welche, wenn wir sie wuessten,
uns zu dam hntschlEss leiten wuerden, dass en Agent ist; out jeden
Fall liegt ihm im usammenhang mit dieser Frage etwas aeusserst.

wichtiges auf dem Nerzen.

9. Haben Sie jemals geheime A rbeiten fuer STB, Russen, odor anderer
Kommunisten gemacht? Nein. Selbes Ergebnis wie

Hummer 6.
12. Seit 1945, haben Sie einen Mord, Raub, odor sonstiges schweres

kriminelles Verbrechen begangen? Nein. Selbes Ergebnis wie Hummer 6.
Wenn mann so in Zusammenhang alt einer Frage wie 'Ammer 9 reagiert, muss
bereits etwas wichtiges dahinterliegen. Spaeter, in Zusammenhang mit
der Herz-frage, hat er ja mehr ode,r,weni er gastand .en-ftins-l teuer-
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umgehung begangen zu haben. 3ei der Vorbesprechung der Frage (als diese
Steuerumgehung nicht eroertert worden war) verneinte er elle Verbrechen
ueberhaupt. Da ich kaum glaube dass in semen Augen eineSteuerumgehung
em n %.,ichtiges Verbrechen 1st, vermute ich, class er etus viel wichtig,ees
auS dean "erzen hat.

12A In den letzten zwei Jahren, haben Sic Homosexualitaet getrieben? 	 (Klar)

il. 6. Auf der Annonzierung: "Ich werde Ihnen nun eine intime Frage stellen,
L:die Sie vielleicht in Verlegerheit bringt 	 " 1st	 stark reagiert.

Was dahinter1i4t kann ich nicht ahnen; auf je_	 fall etwas wichtivs
.	 nicht mit Homosexualitaet verb:a:den.

15 Steht in diesem Lebenslauf, den Sie geschrieben haben, eine Luege drin? Mein
Selbes Ergebnis win :rummer 6.

16. bUrden Sin ohne Verpflichtung in 1945 von der russischen Gefangenschaft
entlassenl Ja.

Er scheint hier die wesentliche 1:ahrheit gesagt zu . haben. Ich ha :Ile die
Frage routine zweimal ge3tAlt =7:—.71.—r7ilierte garnicht; dann 3 real
mehr durch ueberraschung; er rcagierte ctwas , aber nicht in dem Masse
welches fuer Ihn eine wichtige Luege bedeutet. Er muss also in 1945
von der Gefangenschaft entlassen worden sein und ohne Verpflichtung.
Es kommt mir nun der Gedanke Taa EINE aahE THIORIE VON 	 ,

dass ervielleicht schon vow Kriegsende Aussischer Agent war, sich ueber-
rollen less, sich von Tsaahen gefangennehmen less, dann von den
Russen uebernommen und selbstverstaendlich ohne Verpflichtung freigelassen
wurde, um weiterzuarbeiten. DASS 1ST AUF JOEH FALL EITE L'TERS_ANTE

xl. Gibt es in Ehrem Leber. emn Gehimnis, womit man L, ie erfolgreich erpressen
19.	 kann? Nein.

Piese Frage muss man so beurteilen, class Sie eine Urteilsfrage 1st.
Herr P. 1st nicht emn liann den Mann erpressen kann und weist es
bereits. Man hat die Frage so besprochen, als seinem Gewissen ueber-
lessen. Obwohl die Frage eine Reaktion erzeugt, 1st diese nicht in
dem Grad wo man behaupten kann class er bewusst luegt, obwohl er schon
kleine Zweifel zu haben scheint. Mann kann THBORISEEREN, dass er sich
gegen Erpressung irgendwie ziemlich sicher fuehlt. Mann muss in Betracht
ziehen, class er genau weisst, dass er t. Zt. miter der United States
Constitution steht und nichts zu fuerchten hat (tm strafrechtlichen
Sinne) wenn man ihm nichts beweisen kann. Ganz egal was er sonst ist,
jet er emn Mann von Courage.

19A Glauben Sie, class des Ziel die Mittel heiigt Ja (Ohne Zoegerung)
Obwohl er anscheinend nicht gelogen hat, bekam er nachher einen grossen
Shock. Mann kann THEORISIEREN, dass, nachdem er so klipp die Antwort
ausstiess etwa gedacht hat, dass diese nicht nur eine Jesuitische
sondern auch eine Kommunistische Prinzipiell7idex idee eel. Viel spater
sagte er auf einmal: "So eine Fraze koennte man eigentlich ziemlich
lang besprechen." Auf dieses bin ich nicht weiter hereingegangen, denn
wenn ich diese diskutiere steigt mir immer der Blutdruck.

21. Hahen Sic unsere Geheimnisse an irgendjemand aussenstehend verraten? Nein.
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Auf diese Frage reagierte er in den "asse, dass man sagen kann,
er hat etwas auf den Gewissen in Zusammenhang	 Zu dieser 2:.eit
war er ermuedet und etwas erschoePft (da er immer seine groessere
Reaktionen gefuehlt hat); auch habe ich mich freundlichst gezeigt end
fuehle mich ihm gegenueber auch nicht feindlich oder unsympatisch, sodass
er sich twas beruhigen konnte.

24. Haben Sie eine heimliche Absicht gegen die Amerikaner zu handeln? rein
Diese scheirt er zu haben, aber er war offenbar mit der
naechstkor .2-enden Frage beschaeftigti--

25. Haben 6ie geheime verbirdungen mit irgendeinem anderen ;:estlichen
Geheimdienst? Nein.

HieraUf zeigt er zunaechst das uebliche Luegebild der Luege der
zweiten Klasse. Um nun dieses Bild zu fixieren, frug ich ihn woian
er bei dieser Frage gedacht hatte und woran er zweifelte. Er gestane.
dann ohne weitereik, dams 	 ihm die Frage "etwas zuwider" war
in dieser Form "da ich ja durch eine slowakische Gruppe die auch
mit den Franzosen in Verbindung sitzt eine indirekte Verbindung
mit den Franzosen, also ether. Westlichen Geheimdienstit, habe."
Ich aerderete nun die ;-rage dementsprechend

25A Unterhalten Sie . bewusst geheime Verbindungen mit irgendeinem anderen
testlichen Geheimdienst ? nein (Siehe oben)

^uf diese Frage reagierte er in den Vasse dass man sagen kann, er
hat noch was anderes, wahrscheinlich nicht sehr wichtiges
in Zusammenhang damit, zu verheimlichen.

25B Haben Sic elle meine Fragen mit Wahrheit geantwortet? Ja.
Er reag...ert in ether ganz normalen Weise auf diese all-umfasende

und daher nicht zu stark wirkende Frage und man kann sagen, dass
T sie nicht wahrhaftig geantwortet hat.

22. Ich rs.N.....ite nun bemerken, dass wenn es sich nicht um Herrn P. gehandelt
haette, ich nicht in dieser milden Weise vorgegangen. Aber als ich die
ersten scharfen Luegebilder sah, war ich sofort mit den Gedenken beschaeftigt
was ich machen soil. Ich shildere nun die Gruende auf die ich meine Weiter-
behandlung des Falles basierte:

i. Erstens war mir bekannt, dass der Herr P. aeusserst wichtig ist, dams
er genet: wusste dams man nicht ohne Beweise Verurteilen koennte, und
dass er von einem Kaliber war, dams nicht Beweissstuecke hinterlaesst.
Ich weiss auch, dass emn Polygraphbericht nicht Gerichtlich zugelassen
wuerde. Ich war Mir auch ganz in klaren, dass es meine Hauptpflicht
ist, die Operationen zu befoerdern end nicht fuer den Luegendetektor
Ruins zu schaffen. Ich theorisierte, dams der Manozu sich selber end
seine Fiehigkeiten grosses Vertrauen hat end versuchen wird zu sehen,
ob er "die Maschine bieten kann". (Rbenhei gesagt, hat er gerade
dam falsche mit semen Vorbereitiangen getroffen.)
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Ich stand nun vor folgendem Entschluss: Wenn ich mit einem
Kreuzverhoer mind Dauervernehmung big.nnen wuerde, wuerde sich
der Vernomment gleich auf seine "Herzneurose” berufen mind nichts
wesentliches gestehen. Er wuerde datum abe: . voll gewahr sein,
dass er verdaechtigftreagiert hat und bei erster Gelegenheit,
ausserdem class ich ihm auf eigene Faust (wozu ich in diesem Fall
nicht bevollmaechtigt war) modutbarcacata verhaftet haette,

yerschmInden	 angenoiven er sei zu dieser Zeit aktiver feind-
licher Agent, und niCtt ueber sehr uebele Vergangenheiten
bekuemmert. Wewn ich nicht mit irgendwelche Aktionen ihm
zu verstehen gab, dass l ich ihn stark verdaechtigte, so wuerde
ich ihn gehen lessen milssen, und kBnnte such nicht weitere
Fang-fragen gegen ihn schleudern (wie das ir solchen Faellen
Praxis ist). Da ich ihn sowieso gehen lassen haette•muessen,
entschloss ich mich auf die Taktik, ihn sich selber einzureden
lassen, dass er nicht ueberpruefbar 1st, oder dass sich bei
mir auf jeden Fall keine .grossere Verdachtsmomente gezeigt
haben. Ich zeigte ihm spaeter sein "Nummerspielbild", dass fuer
den Laien sehr verwirrend aussieht, um diesen Eindruck in inn .
zu staerken.

Zur selben Zeit habe ich mich bemueht em n kleines Gestaendnis
heranzuholen (siehe Fragen 251 B) urn die Bedeutsamkeit der
technischen reaktionen zu klaeren mind das Ergebnis zu untermauern.

23. Ich muss gestehen, dass unsere Vorbereitungen in diesem Palle nichi
rightig getroffen waren, indem wir keine Verhaftungs-bevollmaechtigung oder
Procedur ausgearbeitet hatten. Das war aus den einfachen Grund dass es niemanden
sogar eingefallen 1st, class Herr P. ueberhauPt etwas wichtiges zu verheimlichen
haette.

24. kuniatuatanauctozakaidi Ich habe also den Herra. ohne weiteres gehen
lessen und eben daS Risiko acceptiert, dass er nicht davon lauft, bis wir
an ihn herankommen . koennen under guenstigeren Umstaenden. Er ist eben ein
Mensch der so emn	 acceptiert. km folgenden Tag war er zeitig am
Platze und hatte sich offenbar sehr gut ausgeruht, war frisch und munter und
ganz auf die Vernehmung von V-21642 eingestellt. 	 Ich spielte nun das 2
tolle Stueck welter nit ihmaber ich konnte immer ab mind no fuehlen, class er
mulch sehr scharf unter Beobachtung hatte und versuchte mulch zu durchblicken.
Ich hoffe, dass es mir gelang, meinen Verdacht zu verbergen. Wir haben such
nun den V-21642 vernommen und elle Fragen bis auf eine, bezogen sich strikt
auf V-21642. Diese letzte Frage lautete: 'Kenner 3ie in unnrer Organization
einen der Agent des 5T3, der Russen, oder Kommunisten ist?" Ich hatte
naemlich den Verdacht, class P. und V-21642 zusammenspielten. .Wir trafen
auch vorbereitungen, dxxxx die Vernehmung durch Mikrofon aufzunehmen, da
ich teorisierte, class, wenn P. mind V-so&so tatsaechlich zusammenarbeiteten,
P. die Frage . so umaendern wuerde (er war 13olmetscher und wusste dass ich nicht
V's sprache verstand) dass sie wirkungslos waere, was man darn spaeter such
durch einen anderen Sprachkundigen mittels des Rekordings haette feststellen
koennen. Zunacchst aenderte sich aber diese bituati:on, de der "General"
uns half die Fragen auszuarbeiten und F. sic nit Maschine aufschrieb, sodars
eine Umstellung in meinem bei-sein els er sic las sehr gefaehrlich gewesen
waere. (enn er nicht sowieso an hikrophon vdacht haette.) Ich merkte aber,
dass sich P. malt dieser Frage etwas beunruhigte, was vi c lleichi einen

_*)4 LL2,
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"Frudischen •lock"	 kocnnto, o4er aber 1-mr Lprachschwierigkeiten.
ide man C:ie aus::,earbe3.tete 'rac'er on 7. 21642 stelle (jr Vor,..misprechung)
sage er 61F.ich und offenbar ohne Vor;Jedacht ode' Hinterabsicht: "Ich
kenne keinen von Euch!" (an hat sehon bei der Ausarbeiturz der ''rage
diese I .beglichkeit crwaahnt.) 	 arbeiteten die Frage nun so um
dass ie so lautete: MIMIN " In unserer Organization, wis:An ie von
einen .,gent des 3T3, der :,ussen, oder Kommunisten?" uiese Frage hat
ir-21642 verstanden und nit " h eir." auch wehrhaftig geantwortct. Ich
glaube das, wenn P. irgendwie einen Verstellungsversuch genacht haette,
oder V-21642 goaoccbckzecIda irgend etwas von dieser Art* ueber P. gewust
haette, V-21642 dadurch in eine gros .Je V,Irwirrung geraten waere und
bet der Frage (ganz egal wie gestellt) stark reagiert haette. Die Sache
war fuer Ihn aber vollkommen ohne die geringste Bedeutung und ich glaube
also, dass zwischen P. und V.-21642 misktx keine solche Beziehungen
existieren.

25. Ich babe den Herrn P. zur Zeit und spaeter Schriftlich Meldung
zukommen lessen ueber die jetzigen Luegen des V-21642 (die mit P.'s
Verdachte groesstenteils uebereinstimmen) und er konnte auch mit semen
-eigenen Augen feststellen wie scharf V-21642 reagiert hat. Ob er sich selbi
dadurch gefangen fuehlt, ist eine Frage. Au! jeden Fall liegt die Sache
nicht mehr in meiner Verantwortung, da ich den Herrn X muendlich und
sofort am 10. Oktobor informiert habe.

26. Was zu machen? Mit dieser Frage babe ich ;ark mich stbstverstaendlich
stark beschaeftigt, da ich ja, meiner °nsicht *a nach, einen Scionage-
agent durch einen anderen Vernommen habe. Es gibt zwei moeglichkeiten:

a) an verhaftet P, uqd_unternimrat fortwaehrenden Bauer-
verhoer/W iFmiaiMERBricht. (Hein vergnuegen, aber
er weist sehr viel, auch ueber Polygraph).

b) Han macht einen gruendlichen Ermittlungsversuch und
beobachtet P. von ferne.

Wenn ich was darueber zu sagen haette wuerde ich ihn festnehmen; denn
so kann man am wenigsten verlieren. Ich glaube, dass wenn er aufgefordert
wird, die Eamen seiner Gefaengniskumpene von 1945 zu sagen und elle sdne
lerbindungen und Bewegungen im ganzen Leben zu s2hildern (hauptsaechlich
in der Schulzeit und Jugend, wo er, wie Richard orge, vielleicht ertappt
wurde) koannte man genuegend Material erreichen, dass fuer Ernittlungs-
zwecke gebrauchbar waere. Ich glaube es haengt viel fuer ihn in bezug

auf die Herzgeschichte und den "Arzt" der ihn 1950 ueberprueffte auf den
Man kan	 TZORISIETO:: a) er kennt den Arzt wirklich nicht

(sicherlich koennte er ihn doch wiederfinden??); b) er hat nie einen
Arzt besucht; c) er hat einen ;trzt besucht der etwas . wichtiges ueber inn
weisst, das er nicht haben will das wir es wissen, zins kann iCh versichern:
falls und wenn er em n Oestaendnis abliefert, kann man die Wahrheit davon

ueberpruefen. Wenn man bis dahin unternimmt weitere Pruefungen (z. B.
zur Exploration, usw.) muss man ihn zuerst in Haft bringen, denn sonst
kann man die 2modlia Selbstmord-oder-fluchtversuchverantwortung nicht
uebernehmen.

.,)0
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27. Schlieslilich mutt!! ich die Frage besprechen, ob hier irgcndwie
die Moeglichkeit eines Fehlurteils vorliegt, und eine Stellung nehmen.
(Sehe Paragraphen 7). Soweit mir bekannt jet, liegt noch keinen
wissenschaftlich-bewiesener■Fall vor, wo die Zeichen der Luege klar
waren, dass es sich nachher herausstellte dass der Vernommene nicht
gelogen hat. In diesem'Falle waren elle Nerkmale der Luege da. Nichts
jet in der Welt unmoeglich, aber wenn P. unschuldig jet, dann 1st dieser
Fall bahn-brechend. Ganz abgesehen von dem technischen Vorgang, haette
ich Bowies° ale Vernehmer von Beruf starke Verdachtsmomente gegen P. .
eben wegen der Unglaablichkeit der Gefaengnisentlaseungsgeschichte von'
1945, die, auf Deutsch gesagt, einfach "riecht". Ich kann nur vermuten
dass er so etwas schaaeges ausgearbeitet hat, weilk er sicher ist,.dass
wir wisben er wurde von Russen entlassen und muss es irgendwie erklaeren.
Er wurden. von Eussischen . pezialisten zwei Yonate vernommen. Das Proto-
koll moechte ich einmal sehen. Ich wundere mich, wieviel er noch von
diesen Verhoeren im GedaecKhis hat? Es ist auffaAnd in diesem
Fall, dass iimirsogar keine einzige Tatsiche (technisch oder aaanarxx
anderswie) gegen das Urteil spricht, dass er sehr wichtige TatsaChen
zu verheimlichen versucht. Ganz egal was er gesteht, soil es nicht
ohne weitere Detektorpruefung acceptiert werden.e,

btioadh•-•
&den •
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TEIL I.

TELE.S0E-Vernahnung von 8.i97( Oktober 1352 

Belches waren die Oruende, die zu Ihrer Verneh.
' sung tinter TELESUF em 9.10.52 fuehrten?

wen war die Aufforderung, sich wernehmen
vu levees, an Ste ergangen?

•

Erkleerten Sie slob freiwillig bereit, °Joh
: . dinierVernehmung au unterziehen?

•
.-- Wenn warmn Sie dovon untorrichtet worder, dase

1U0Vernehmung Ihrer Person notwendig eel, um
der Vernehmung des kgenteu teilzunehmen?

:Bittan Si. etch vcellig freiiillig zu Ihrer
,..eigenenjernehmung beroit erkleert?

'Artie wueeten • Bie zu Beginn der Beeprechungen
' Ober Ibre.eigere Vernemung von der Funktion

und der Auewertung einer solcben Vernehmung?

'
.Boben•Ble eich in der Zeit bie our Vernehmung

eiilbetAteber die Funktion und die Mceglichkei-
teri . di. TELEBOP unterrichtet?

1-10E.
11'4 :141:CheArund-: etanden Ihnen fuer else solche

4iiirrichtung SUS Verfuegung?

. _
' IT;lretChe Auffaesung hatten Bic tuber die Vollkon.

minheit Oder Fehlerquelien des TELESVF und dee
-A4Miti*erbundenen Vernehmunusverfahrene?•

•:. Aleren Sie-der Auffeseung, doss es moeglich vein
Auseete, Tatbeeteende zU werechl,q ern odor un-

riohtig anzugeben, ohne dens die unter TELESUF
reglatriert werden konnte?

Reben Sie sich schon frueher eincehendel . sit
eolchen V*rfehren, nit Graphologle, Peychologie,
Sahriftdeutung und eehnlichem be reset?



BEST

Welohe Quillen batten Sim aur Gewinnung Ihrer
Kenntniese verwendst?

Vann und wo fend Ihre Vernehmung unter
tiLESUP etatt?

'Toe no cue kamen Sie zu• Vernehmungsort?

Welehem Verkehrsmittel bonutzten Sie dazu?

) Wanu trafen Sic am Vcrnehmungsort em?

Stiigen 3imiunsechet in einem Eotel eb oder.
begahem Sic aich sofort zur Vernehmungsstelle?

Welehm kcerperliche Sesncpruoung hstten Sim
en den eregen Tor Ihrem Eintreffen am Vernsh-
mungeorti

murden !lie an der Vornehmungestella
'li'Mpfangen?

Welch, Imieungen erhielten Sie naoh Ihrem lin.
trifferir

Muse4enSio omen Lebenslauf mitbringen odor
'erat an . der Vernehmungsetelle niederlegen?

In we/chor Ausfuabrliohkeit Turde dieser Lebens-
lauf von Inbon er:.tellt?

Erfolgte die N i ederle.,:ung mit Schreibmsechino
odek. handsobriftlich?



Flatten Si. Gelegenheit, Tor der Yernehmung mit
dem fuer die Durohfuehrung beeuftregten Herrn
sine Unterheltung zu fuehren?

Welohen Eindruok meohte Ihnen die Perecenlich-
keit darn Ternehmere?

Laren Sie eich klar dorvebor, class ea sich bei
dieeer Pereoenliohkeit um den Herrn handelte,
dor spe ., ter die Vernehmung durchfuuhren eollte?

Wurdenn111Xin den Gespreeohen y_s_z der Ver-
eebsung folgende Themen beeprooben und vie
seueeerten Sic sioh im allgemeinen dazu?

a) Kenntnisee und Auffeeung ueber
TELESUP?

b) Uebor .Peychologie?

o) (Jeber Craphologie un:1 Schriftdeutung?

• eurde die Unterhaltung each ueber Ihren inswi-
iohen vorliegenden Lebenslauf gefuehrt?

Bind Men sue dieser Unterhaltung besondere
-Diekueeionepunkte, die vom Vernehmer euegingen,
erinnerlich?

I) Pluohtmoeglichkeiten?

,b) Prvehore Zugehoerigkeit cur NSW?

O) Ueber Ihre te6lechische Gefengenechaft?

d) Ueber die eowjetieohe Gefangenecheft?

Ueberdie EntleseunG eue eowjetisch•r
Gefengeneoheft?



BEST

4

Saban Si. vor der Vernehmung unter ITLESUP
•ine Verpflichtungearkhorung stir Geheimheltung
untereohrieben?

Kurds Ihnen klar gemacht, deo.: sich die Geheim-
heltung aueechliesslich aur lusaenztehende, nioht
atter auf Dienstvorgesetste beziehen?

Sind Si. eich bewusst, dase fuer die jetzigen
Untersuchungen die eingegongene Geheimhaltungs-
verpflichtung ninht wirkaam jet?

Kurt, Ihnen vor der TELESUP-Vernehmung aus-
drueoklich mitgetellt, dass Si. im Voraue ueber
die Frogen unterrichtet wuerden, die Del der
TELESUP-Ternehmung en Sie gestellt worden?

Waren diese Fragen vorbereitet und wurden pie
Ihnemnur vorgelegt?

Oder wurden die Fragen in einer gemeinsamen
Bespreohung zwischen Ihnen und den Vernehmer
lestgelegt?

In 'welcher Atmosphaere verlief die Festlegumg
der Frew, die an Si. gerichtet warden . soil-
ton?

Kamen debei such Freon zur Beepreohung, deren
lutnahmo in die Verneiaoung Si. eblehnten?

., Kennten Sie nech Ablaut der Vernehmung unter
TELES 'UP feststellen, does auoh Frageetellungen
an Si. •rfolgten, die nioht vorbe.7rechen

waren?

Uz welohe Fragenkomplexe hendelte is
eioh?
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Erfolgte die Vernehnung unter TEAM, in den
Bics lagen odor Simeon?

In welohem koerperlichen Zuetand befenden Si.
e1ch unmittelbar Tor und bei der eigentlichen
Vernehmung?

/eaten Ste doe Wewueeteein Toelliger odor genus..
gender gy ietiger luegeglichenheit odor befanden
Sie .. eioh in Zuetand einer gewieein aufregung?

Befanden lio4 in Vernehnungeraun irgendwelohe
irecheinungen, die Si. Ton •iner voelligen
oder genuegenden Konzentration ablenkten?

gmpfanden Si. dee Verhelten : dee Vernehnere
.ile . iiiiihigend, ale eao .:lioh korrekt odor ale
offen .; Oder Tereteckt gegneriech?

'	 •

Batten Sie bet den letsten Vorbereitungen sur
Varnehnung und weehrend dieser den Vernehner
Tar eioh ie Slickfeld odor blieb or Rueter—
hub deeeelben?

Walston Si. den Eindruok, does die Fregeetellung
•uggietiv erfolgto odor neutral?

Aurde Ihnen Oelegenheit gegeben, slob suneechmt.	 ..an denApperat zu gewoehnen oder worde eofort
lnY die Torbeeprochene . Vernehmung eingetreten?

Wurde unnittelbar Tor der Verneheung 1hr koer-
pat-licher Zuetand besprochen7

Kam- Sur . Beeprechung ob Sie bereite simnel Er-
krankungen dee flerzene durchgecischt heben?

Wurden sndere Ihnen orinnerlichs Punkte or
Eintritt in die •igentliche Vernehmung
eprochen?
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Wirkt die Anbringung der Apparatur em Koerper
so, dais Si. dauernd fuehlbar let und Remmung-
gen daraue entstehen koenn•n?

Breton I. Verlaufe der Vernehmung in dem Appa-
ret Gereoueohe cut?

War Ihnen Gelegenheit geboten, sich echen vor
'der Vernehmung'an belch. Eracheinungen, wenn

. mach nur Imre, au gewoehnen?

..-.
Brfolite die Fragestellung w ehrend der TELIWJP-
jernihwung in einer ruhigen Weise oder glaub-
:tin Si. sue der Fragestellung di 	 irkung bill-
herlser Beantwortungen in Ton des Vernehmere au
•ik-ennen? -

Brfolgte die Fragestellung genau nach den vor-
.her beeprochenen Flan?

furden •uesohlieselich die vorher besprochenon
Ireton in slob begrenzt vorgebraoht, eodaes
von num nur •* JA oder MEIN cu beantworton
warm?

• Erfolgten Ihne Antworten nicht cur unter JA
oder WEIW, sondern such in leengeren Auefueh-
rungen?.

Wurden zu den vorher be:Trochenen Fragen zusaets-
lichee desselbe Theme teruehrende Unterfragen
gestellt, bee. dieselben Fregen in enderer Form
wiederholt?

War der Verleuf nicht eine knappe Folge von
Frege und Antwort, eondern tins Art von p it ..
kuscion?
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Fuehlten Si. sioh duroh einzelne Fragen, ob.
wohl el* vorbeeprooben waren becondora beein- •
druokt und in weloh•m Slane?

Fuehlten Si. die DEfregung ale eine koerper.
liohe Deenepruchung,durch die Si. ermuedet wur.
den?

Fnehlten Si. (the dem Cesamtverlauf an eich
selbet koerperliohe Reektionen, el* Steigerung
dee Dlutdrucka, erhoehten ruisechlag, Dluten.
drape sue Lopf, Schweissauetreten, trockene
'Lippen oder aehnlichea?

Fuehlten Si. derartige koerporliche Seaktionon
odor 'insoles von lhiv-in bei bestimAten Fregen-
kooplovic?

Doi welchen?

• Wie lenge die die Fragestellung unter TELESUP
gedeuert?

Fnehlten Si. etch neoh Abechlusc kcercerlloh
beenapruoht, welch° :(ecitionen beobaohteten
Si. mob Abeohluee bed dem Y.ernehmert

Hekten Si* naoh Abee:lusedbr eigentlichen Ter-
nehmung nnter TEIMUF noch Celegenheit, sioh
skittles' Ternehmer su unterhalten?

teten Sie nach Absc!Ausa der Ternahmung?

;flann verlieeeen Sie die ifrnehmuneeetelle?

verlieeeen Si. dt. n Irrnehmungeort?
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Belch. Fregen allgemeiner Art cind Ihnen er-
innerlich, s.B. Name, Gsburteort, Fsmilien-
stand usw.?

Machte rhnen die Peentwcrtung dieser Fragen be-
eondere Debrlegungen nctwendig?

Welche Fragen, die Tateachen, Auffeneung oder
emn Orton Ihrereeite bedeuten, aber nicht euf
den Dienct bezogen oind, sind Ihnen erinnerlich?

Eaben eolobe - Fragen bei Thnen Demmungen oder
Deberlegungen fuor die Beentxcrtung euageloest?

•

• Burdin . Sie gefragt, ob Sic eeit 1945 omen
ilord, Raub oder sonstigee aelweree kriminelle•
Varbraihen begangen heben?

Wie hiben Si. diese Frage beliAwortet?

Esobte dieee Frnge bei Ihnen nine Deberprue-	 •
• -- -fil4netwendig, ob dies, oder Jens Ihrer Rend.

lune@ unter dieee Freestellung fallen
'iconskie?

•

Reich, Rendlungen Ihree Lebens glauhten Si.
4.vo)	 debei ueberpruefensu mueesen?

Batten Si. die Empfindung, deee diese Frage
: Oder Sin Toil dereelben besondere Reektionen
in Ihnen eueloeeten?

' .Welohen Grund koennen Sie sich defner denken,
wenn die Beentwortnng ileeer Frage beeondere

• itsgietrierungon dee Apparetee ergeb?

Helton Sie . die Umgehung der Lebenemittelverord.
nungen, wie . eie Teriodiech beetanden, fuer emn
eohweree kriminellee •/erbreohen?

Halton Si. Stouerhinterziehungen fuer em n echwe-
ree kriminellee VerYJreohen?
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Furdeh Si• gefragt, ob Ste in den.letzten 2
Jehren Romosexualitaet getrieben haben?

Felohee war Ihre Antwort?

Erfolgte Ihre Beantwcrtung erat nach Debar-
legungen oder direkt?

. turd. Ihnen diece Frtge unmittelbar vorgelegt
odor .it einer Einleltung?

Loeete eine allenfellsige Bemerkung wie es

V7;	 koamt und oine Fr ge, die ale in Vorlegenheit
bringen kann, bei Ihnen eine erhebliche Span

nung sue?

Fatten Sie angecichte der Ungwieeheit, welche
?raga kommen wo,de, eine Steigc:,ung Ihrer
Reektion etpfundcn?

- luid• an Sie die Frage nach einem Geheinnie
geetellt, mit den Bie erfolgreich erpreeet
isiden koennten?

Vie war Ihre An-twort?(,)
Naohte die Beantwortung Ueberlegungen Ihrer■
Boit, netwendig, .odor konnte lie scfort ge-
giben warden?.

War eine nege'...ire Beantmortung darin begruendet,
date

a) eolche Geheinniose nicht exietieren kdn-
nen,	 oder

b) deem Re nicht der Mann eind, der slob
erpreeeen laeest, oder

c) deee Ihre Abdeckung durch Ihre dienetl.
• Stellung eo le st, class Sie erfolgTeich

erpreeet warden koennen?
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Words an Sic die Frage geatellt, ob Sie glau-
ben, dais der Zereok die Kittel heiligi?

Fie war Ihre Antwort?

Erfolgte diece neoh Ueberlegungen oder sofort?

Dot Ihre Anschaunng au dicier Frage in ideellen
*odor in roelen Auffsesungen begruendet7

-.Weirdo an Sie die Frage gerichtete "Sind emn
Wonage-Agent von STD, Bunsen oder anderer

,AcimUnieten?. - -
,• Tie haben Si. dies. Frage beintwortet?

Waren Si. von der Frageotellung ueber-
.-rae-Cht?

Erveckte die Fregeetellung. ale eolche boi
Ihnen.irgendwelche beionderen Reektionen?

Haben Ste . diase Frage sofort ?leech ihrer
Stelhig oder eret nach. Ueberlegung be-
entwortet?,

•06 welchen Oruenden waren Oeberlegungen
notwendig?

lurdel an Sic die Frage gerichtet: "Haben Ste
4;)p.	

— ,jenile-geheine Arbeiten fuer Si'?, Ruseen oder
-.ender' Konmanisten gemacht?

. belohee war Ihre Antwort?

?Morin Si. von der Stellung der 'rage
-**noberresoht und rid!' dieee bei Ihnen ir-

gindielche Peaktio6en hervor?

• Difolgte Ihre Antwort eofort oder trot
each Usberlegung?

' lu g welchen Oryenden waren alienfalle
Veberlegungen notwendig?

;
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Burls an Bie die Frage gerichteti "Haben Si.
unser° Geheimnieee an irgend jemenden auseen-
etehendan verraten?

Vie bebop Si. die Frage beentwortet?

Rief die Frage bei Ihnen irgendwelohe
Beektionen horror?

Konnten Sie die Frage sofort odor eret
lunch Deb-rlegung beantworten?

Welohe • Ueberlagungen waren •llenfell•
notwendig geweeen?

Fuehlten Si. etch bet der Stellung dieser
Frage frieoh odor ermuedet?

Burden zu dieser Frage irgendwelohe tinter-
fregen geetellt?

.1furd• . en Si. die Frage gerichtet g "Hsben Si.
rgahsiiie Verbindungen su irgendeinem anderen- -	 -w•etlloben Naohrichtendienst?

'Niche Antwort gaben Bie?

Konnten Sie die Frage eofort . oder ersi
MiCh Ueberlegung beantworteo?

• oduroh wurden, allenfellelge Ueberlegun-
gen 'notwendig?

Bohloesen eioh an dies. Frage welters
• Unterfragen dutch den Vernehmer an?

turd, die Frage dehin preezieierti "Outer-
halten Si. b•wueet geheime . Verbindungen els

• irgencloinea anderen weetliohen Geheiedienst?

Welobie war Ihre Beentwort.t:4?

Cards an Si. die Frage geriohteto "Bteht in die-
•em Lebenelauf, den Si. geschrieben haben, sine
Luege?

IR. war Ihre Antwort dnrauf?
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Batten Ste bei der Beent.wortung lrgend-
oelche Bemmungen ueber unrichtige Ange-
gen odor dee Wegleeeen weeentlicher
geenge?

Burden Sic nach Abschluse der Vernehmung go-
frages . "ileber. Si. alle fregen wehrheitegemeeee
beantowrtet?

Welchee war Ihre Antwort?

gonnten Si. diem, Intwert eponten in
voltor Ueberzeuguag geben?

Eetten Si* zu der Beantwortung Ueber-
legungen, wenn je, welcher Art anzu-
etel1in?

Batten Si. nach Abeohluse der Untereuchung
de Gefuehl-einer etarken geletigen und
koerperlichen Beanspruchung?

G.iOnnöñ Si. nech AbechlUes der Vernehmung
0:nen'Elndruck, wie dieser euf den Verneh-
mer , gewirkt hette?

Mit. yen eprechen: Sie our dienstlicher Grund-
jagi ueber den Verlauf der Vqrnehmung?

lea Wer debei• 1hr Orteil ueber
• *a) dee Verfefiren.im allgemeinen,

• t) die Art dor purchfuehrung der Ver-
• nehmung,

e) die 'Zweckceeszigkeiti

Spreohen Sic ueber den Ab1e9f der Veilnehmung
anemerdlanetlich?

. a) wit Wee
b) In velohem Umfang?

o) Mit 'Globe: Urteil?
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Sieben Sie tetsaeohlioh bet der Vernehmung die
rolls Wahrheit ausgesegt ode r sue irxendwelehen
Oruenden geglaubt, bet der gez.'bonen lelegenheit
geodes. Einsohraer04ungen maohen zu koennen?

a) Aus persoonlichem Interesee?

b) Aus dienstlichem Intereese?

. Waren Si• der Auffaseung, dc s Ste etch
und nervenmeeseig so sehr in der Hand

dase Ste jeden ralls staerker ale di.
Apparatur waren?

Raben Si. sus dem Sefuehl ether eolchen Lieber-
legenheit ouch nur in Einzelheiten unriehtige

.und unvollstaendige cder solfqlhafte Angsben
ge,acht?
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Wo befanden Sie etch im Fruehjahr 1945 unmittel-
bar vor der Zurueoknehme der deutechan Front
au. der Techechoi?

In welcher Taetigkeit warm n Sief

War Ihre drboitamoeglichkeit bereita einge-
schraenkt und von wenn ab?

Wi g gro ga war der Foroonenkrele, den ale go-
aohaeftlich Cu leiten, bey . su betreuen batten?

rl	 lie grope war Ihre w 411..441-1, cu dlesem Zeitpunktf

Jo Defend etch Ihre Familia?

-Woloho unmittelbaren ingehoerigen, Eltern, Gm

-eohwieter bofanden etch zu dieeem Zeitpunkt in
.dor.CSR?

Wgren.Sie . an Ihrem deneligen Wohnoitz ale An-
gahoeriger des SP trekannt?

:Waren ' Sie dort in Uniform aufgetreten?

Wie verhiolton eich die gehoDenen Ft. recen:ich-
keitin dor Portal der WSDAF und doe SD ange-
oichts doe horankommenden Um/lot:Bungs?

Was veraniaaete Ste on Ihrem Wohnoitz zu Ter-
'bleiben7

jijab 	 Peatlie such de?

for von Ihren unmitte1baren4ngehoorigeu blieb
di?

1
Welch, Vorotellung hatten Sie ueber dee Verhal-
ten.von techoohischer Seite nach Rueckzug der
doutechen Bomittung?

1

In wolohem eg oundheitlichen Zuetand Detention
qi. etch tamale?

4atten Sic unmittelbem oder mlttelbere
gen mu t•choohlechen oder sowj.Kreleen,von denen
Spo !anon -Schutz fuel Leben u.Freiheit erverteten?

1

C.-
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Inns trot an Ibsen Wohnnits dor limsobvuni.lan?
Verlief dieser ruhle oder aster redepfent

Vann wurdon Sin verhafiett

Warden eloiolasoltle nit Ihnon ingeboerien Darer
Poulain. •iren• Panille. =tern, Gedobwintor
verheftnt?

Jo vorblieben diens Week:end den Mauro aro/.
tnoheehleehen Oefaneeneehaft?

In welohen Waenguld warden din anterobraoht,
Win war din Rehendlunet

Warden die dirt pollsoilloh, riahterlioh oder
voe anderer Seale varnosmen?

'WU'weloben Proton warden die in der Hauptseoho
wernowene?

Vie. lenge dauerten die TernebnungenT

linen:,did Vernehner aposialiaten aid
Goblet'

Warden nud ger Ihnen nooh ender, ddatahatannaige
odor : deutuobfroundliabe Personen verheftett

Iminnon Si, hiirfuer •olobe naoh Banes u.
Stollen,/ anphent

Waren von dienen fereoenliohkeiton simian, nit
Main sussenam in Geadneni• untergebrdobt?

Keennon Silo von solohen did linen und dtellang
aigibent

lit amen von •olohen Personsn dee suitor*
Bohlokeal oder ihro brutige ineohrift bekannt?



BE

.	 .
Iii lease waren Ile in taoheohieoher Heft'

WI. erfolgte Ihre Oeberstellung an die gado -
tisohe Maoht7

Verdes rhnen Oruende fuer die Veterstellung
bekeentgegebes?

Wurden glelehseitig soob ander@ sit Ibsen in
Oefangsasehaft befin4liebe foresees la 'asp, -
tisohen Gewshress seberfuelart?

Ceetnes 81e yes **lobes fersoson Waset,
lung und allesfalls jetsigs Atreus/ &Bottom?

Wenn trofss 31. in doe Lager in PIRIA its?

Welohe Bessiohnung Mobster dims Lager?

Handelto es eieh as oin.allgeneines Leger oder
:us eta soloheesluer *Jaen bestienteu Poreoues
• krolat
• n) Tolkedeutsohe sus der 031?

Angehoerige di. BIT

ielohe beeondere loselohnung hatte diem!
Lager?

Wer stelite die lewsohaing dies.. Lagers,
Arse* oder MWD?

Dureh wee erfelgten die Ternehnuagen in die-
s.. Lager?

Molehill, wares dim Wsuptsiele dor Ternehemsgent
dents SIC anterworfes waren?

Vie oft warden Sj. 'ornament
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Wie Isnge dauerten die ?urnehmungen jeweile?

Waren in dieeem Lager gleichzeitig Pereoenlich-
keiten Ihree bieherigen Deknnnt ,.nkroieee unter-
gebrecht?

Kcennen Sie von dieeen Nem,n, ellenfalle jetzt-
. ge-Ahechrift angeben?

Thr geaundheltlicher Zuetand bat Ein-
l i eterung in dee Lager?

Wie-wer die Art der UnterbrinEung im Lag r,
wie;.dfe,lircrpflegung?

. W urden bel den V, rnehmungen Geweltmethoden en-
gewendt?

-Telohe%Norkenntnisee hatten die It ernehmer be-
reits ueber !hr frue.eree Leben?

War bekennt, deem Sie omen SD-Rang haben?

rWurd4h.an.Sie fragen ueber eine lueammenerbeit
mitdm Aeutechen geheimen Wachrichtendienet

.4peet'elAt.?

leIohee waren Ihre Antworten bezueglich

lbwehr
,SD	

?
tt 

druidin.-in den Lager PIM Ingehoerige der 88
..upd'App.,SD nach anderen Geeichtepunkten behan-
ditiit40i . die . uebrigen Peatgehaltenen, z.D.

A*10..t .c..Ongoate I lle , Angehoetige der Armee oder
Ai4ftWaffe?

k ii.iitand• fuer Si. in dieeem Lager die
•kett'legale Uitteilungen zu geben oder cu emp-

. fengen?



Isstand dis Nosellohksito illegals KiVailnagen
mob summon se 'elan oder von dart se *Melton?

lie lanes tensile dor dufonehalt in don LsgsrPUNA?

Warms Ali seek in andsrek Lagers in sowjstiseher'
In 'sleben?
Census lensiehamert

!is entwiskelts fish ThrAssundbsitssustandwaohiliad dor sevjsitssbon

Proton krenkbete Itrwohsinuneen von solbst snfedlir • vnirion WU von Ibsen dumb 'igen. IWO..'Sheen nuseelsemt?

Purden.netuerlish auftr.tond• krenkhafts Ar•
iShilisinsen von Mass oslbst plennsessig ge. •s!sigert7

Tither batten Sis die Ienntnisos, un sins 801-.obe:.,Stsigernne herbsisnfushren, bsw. sine Er.yiilikeweversntsuesbant

Derail : wen •rtslito dis sorstlisks ishendinsti

:	 in den Lager gleisbssitig sit Ihnon for-
4cOnlishbsiton lobsndolt, die Masi bekann$-

Wens orimasrlishe Linen, •osilishot snob
Jwisi#11 deashrin?

lj• war dis asrstliobs dussisttung in diem
Lam?

linden dis Unterrusbaageng bit. di* isesndlnag
stir Mushmite stittfa kelt oder dust:oh virsoltio4eso
A 
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Von wean at) ••sten fttlz:vangen ens dieees
Leger els?

Verde bekesat, *Leh welehen Oellohtspnaktes
die Istleseusgan *stole's?

Verdes bestisste Personeskrelee trots Irkran.
km, von der tatlaseung grundesetslioh smogs -
'abloom's?

Ile war der Altrsseport •se di. Leger saeh
Wahl mad Veitverlauft

Alert, bekasst, oh die sus Abtreneport hoes's-
des in ander' Laor meberfuehrt rurdes oder
ass derlhat entlassei warden?

. Ze4olehes Verhaeltnie stand die Wahl der slur
kossendes on dor Wilegung d•e

• 'Sir rurde Lhre Intleeoung ens des Lager be-
..I.SiSoSdett

% Anarchies slob thre 1nl1a.sun ens des La.

An welohei Doitui-und-sn.weloh.r-•folgte els?

Wohis surd's lie entlassen?

• !sr der Toreehleudielen Orig. von anon 'Habit
ertolgit

, tanaten lie dies= Ort von fresher sod licher
. oder batten die is diemea Oil /mender* Usie.

heves?

irfolgte die distlaesusg en voelliger Wreiheit
-Oder surd's Mien /*wises Restriktiosen euf-
arise?

Zeit •r.
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oopsns otiosmea Ovus•iysul s•rqT -
pig sop 40A •lati sop u•vosss4 uosspvirsios
...stvy *goys. seep i sopassall susnevis souta'yst

vissyogSvassosussus u•spoyetsso nosy* sopo
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Asosollyoso so's/ uotiosysersos mop
IMO ussossod ovoyo• sopsus uspuouse ussoyos any

aussofts volumed sovsyss ossowsPy saysser
•yp 'Ts maims l qoyysosulso twins sem pm'

4Suusssyssz sus isuoszei swarm .
soma *sem goes souqr 'Tv Sysy•sysysyS sou's

MVP's/els 441110
e thos 1404 sosodsussg sop assysykog eye sea Jos

4ovosagsS •yysog usseptis soul. us els
ssodsusassosvpzi sops ..vouvimsjso missy* lye tops
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litT44mOnne
funscoyssi sop ;is moss/ volpsua •massy 'goys'
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-



Wohin Orates die eioh mach Ihrer Snilassung
sus des •orj•tisohen Leger?

Woven bestritten die dort Ihren Lebensunter- .
halt?

Konnten Ste TOO dor$ sue Wesiehungen su Wes
trueheren Wohnort aufnehnen?

-
Emden Si. yes Urea 'Ireton Aufenthalt snob
der Animus( Wesinhungen us thrills resales*
anirehoerises, nu Ihren Intern und deeohviaters
aufnehnen?

IL. Issas verhlieben ein an Threw ereten Asa-
•nthelteor$ mob der Enna/fungi

Waren die beetianten . lutentbaltsrerpfliobtun-
gen, vie periodleohe lieldung bet der Polisel

unterworfent

—Warden die waehrenti dieser Zeit alttelber oder
unslitelber vonveowjetisoben oder einem anderen
Otblook -ID nnstigengent

Limnos die Pewmonen benennen, die gleiohneitig
sit Ihnen as ••lhon Aufentheli•ort sures und
nUhSehr is Weston land?

o.o.41.1.•■■

Wain enteohloseen Si. etch, Ihren Autenthelte-
ort Usoh . Weetdeuteohlend mu weobeelnt

Are140-4ruend• breed:ten Si. mu dims Inteobluest

VA miebereohritten die die Zoneggrese•t



- 9 •

loan tref•n flio in lostdeutsobleud •inf

Iro mimes Us !bran Vohnsits in Womtdsutsob-
land?

Aus welmbon Nittsla bostritten Si g Ursa •
Unterholtt

War !bre elven* halite bonito in Wootdoutseb.
land und we tzarist die diossf

ausotin $in 'bre ?smalls •rot sum dor 001 bor.
seborbasaf

fli und v.n raise( slob dies?

for unterstuotsto Si• bet diem enter.
!Wanner.

•
lief:44044m UK slob in dieser Solt self

torn?
bl.:Airs.gosobvistorf

flio nit dioson.ii Torbindune

Nibs's Si, yea Ibren *rutin dufonthsltsort in
rutin Yorbinduns auf sit

a) !reunion odor 'absent's sus dor
L.	 1) Permanen t sit denim U. sus ibrsr frui

hires Tastigkoit sivilberuflioh tokannt
sorsa?

_Al/ Pirogues, dimes toksnstsobaft sum dl?
aiisinstssn Testigkoit is Wborrushrtss,

Virden Si. en Mrs. •rstos Aufontbsltoort in .
Irasten %unnittelbar odor nittolbor vas screjoti.
.4.1siokodor sins. 'adores o.t.wp sagossnrout

•



44

Tersuobts ein woatliohor Naohriobtendienst
(ohne Org.) i.e dieser Zeit Pasiehungennit Innen
antwunehnont

',lobar Dienot?
In reinter Porn?

In ',aloha' kaervarliolum %Intim! teknden Sin
bleb in der ',sten Zit laser Autenthalts in
Weston?

Daspaprnobten lie in dieser Zeit morstliobe
Dehandlunc and sue soloSon Grande?

-Wer war der twahandelade Ant?

lattee . Sin *in* unnittelbare persoenliohe oder
•onrittlioho Vortindung su Angshosrigon, helm -
den:.'Odor'Sikanaten in der CAR, tter ABM oder

, Sian* den anderen Omttlootataaten?

, *nen Si. sine aanittelbar0 Yerbiaduag %Leber
134eraonsn oder auo welohen endorsa Vensat

•	 Vie valises slob dies?

Zehrtaa SU mien Three' cretin lintreffen im
'fate* nosh alumni is- din •owjetnoh•n Se-
eioltaurasoir?

Op, OBI am?
!lams' sue welsh.. Orundo8 nit *elates
Ablauff

,
..*,Onteri.serloban Nauss batten p le slob an Ihrss
' ' . 4iiiiaArahnort in hatan 10115,111*h ganeldot?

: Ainetten'Zie dort einem ?rainbow •usfuellea?

ffiten Bie in diem Pregebogen Ibr.n larnanon
und lueekenlose - Angaben an?



Vi, vuder •Unice Urine dineerereten Pub.
JUN/Ian's?

Weiebn linhlieke surd's Mann gegeben and
stash. known wurden Ibsen genaeht?

ginn •nteohloseeU.Sie eioh cur nitarbeit der
. • .di*-OrgenieatiOn't

Leiteten Sin •chen an Ihres •reten lefenthelte-
or* This Intaasifiaierung sin?

Welohe Personas sit Innen koennen Ole anaulen.
die Itinntais von lbren Leb•n an Dues erste.
irohnort in Westen hate.?

Irrolgle die erste Puehlungaahne nit der Org.
*us Ihrins itteehluee oder vurdentie ebne bie-

. berige genntnis von der Organisation and ohn•
mi Zstun angegangen?

•Venn •rfoigte die erste Paehlungnehnef
harsh wen 4rfolgte dies.?

Telohe Teatigkeit verde Ihnen in Auebiebt ge•

Wales 1hr Nntsehluse naoh einer einnaligen
t••)	 Ader_oeftaren 44spreohung sit . Tertretern der

.04.?
lit waren:dieeet

Beepreehungen batten etattgefundent

Isni trafan lie •retool• den demallgen Leiter
• der.Org.120?

ito vellecog •ieh 1hr lintritt in die Org.t

• •urden bei tinier aulegenheit von lbws Unmet.
angsben nub's Ibsen Lobenelauf und usber This
Person verlengt und gegebent
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Untereohrieben Bie bet der Aufnehme der Mit-
erbeit eine eohriftliohe Terpfliohtung?

. • , Gabon Bie bet dem Sintritt In die Org. die
Iler-Deten Ihrer Person?

Unter welohem Semen begennen Sig Ihro Miterbeit
bet der Org.?

-Wo wer Ihr legmler Wohnsits each Sintritt in
41: Oil.?

go Ibr Arbeitspletst
Fo Ihr Arbeitswohneits?

.WOher beten Bl• den Mitarbeiter der Org. ke-
. ,,4iint, der die •rste Fuehlung mit Ihnen aufnahm
-iiiicrwie•eng women Ihre Besiehungen •zu ihm?

•

• :•Ratinten Bie den deoeligen Leiter der Org.120
ao )49.nwon fruipher and vie eng vixen Ihre true-

'.	 eien'Siosiehungen au ihm7

•
.	 .	 .	 _.	 .	 .,

.riefen 'Ole notch Ihrem:Eintritt in die Org. lit-
“ 0.beiter., difOie sohon sue Ihrer frueheren
,f4Ifilei. igyeim_ . %-

. : á slrilberuflioh,
cd .,... .:-. b prfWmt odor politisoh,

'	 ..' ...•;- r, 0 An' der B11..Teetigkeit kennten?

'ArerWiren.dies. Fersonen and iris war•n die
• ...0ieheren Besiebungen?

,	 •

• • •fitehee vixen ihre Teetigkeiten in der Org.
Eintritt en?

•

TI, , war 1hr koerperliohes Befinden bet Ihrem
• Antiitt in die Org.?

••

'Standen B ie nooh in eerstlioher Behendlung and
, Wasregen?
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Wer war der bahandelnde Ant?

Hat in der Zeit von Ihrem Bintritt in die Org.
an bias cu Ihrer Bestellung a1a Leiter CSW

der aowjetisohe odor sin anderer Ostblook-ND
unmittelbar odor mittelbar veraucht, ale anzu-
gehen?

Sind Ihnen Vorfaelle, die nioht dienetlich
'begruendet warm, eondern ihra Pereon betrafen
-24erinnerlith, Doi denm nur die Vermutung einer
.:Mpeglichkeit bestehen konnte, dase der aowjeti-

Oh,. oder emn Osthlookdienst an dieaen Betel-
.jitt as in knennten?

.,Hsben,: ..iie-ausser in dienstlioil begruendeten und
IbrWr 7nrgeeetzten Stills gemeldeten Peelle un-

: Mittilbninder nittmlbar . in. der Zeit aeit Ihrem
otiitt bis zur Leitung CSW vereucht, die

.•Bel'epihnng.zu einem enderen weatlichen RD suf-
• .l'ineiel.rilen?-

Hiitiri . dieeer Zeit ein enderer wostlicher Bach-
•*nhtendienet von Bich aue veraucht, eine Ter-
;.hindungslit Ihnen hereuetellen?

_
4Urden.?erbindungen eolcher Art, eei ee von

-
• 'IhnenOder der enderen - Seite euagehend ver-
• iliktiOht?

111er wetohe Dauer?

Mit welchen Brgebnisaen7-

:.Wolefanden slob von Ihrem Org.-Eintritt bis
7 444eliUng CSW

Ihre eigane Familie?

b) !hie Bltein?

o) Ihre Geeohiater?

' 114rhie1ten Sii die Verbindung zu.dleaen
aUfrieht?

Biben Si. in,der Zeit von Ihrem Crg.,Eintritt
Uebermahme der Leitung CS, mince

Briefweobael mob der SBZD oder einem der Ost-
. blockstaaten Unterhalten?
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Unter vii chin !amen und vie vollzog
each dee?

Ontornahnen Sie weehrend Ihrer Taetigkeiten
in ,Rehnen din 0fg.120, oleo Tom Org.Eintritt
bie'sur-Leitung CSW persoefiliche Nelsen naoh
dar,SOD odor einen der Celblocketeeten?

Wannf
lkni'welcher Dauer?

.'Kit welohen Verkehremitteln?
•

Auk weichem Grunde?•

welehem Ergebnie?

• •

- Max...1114-4 wergeWite Steil* von dieeen Rai-
Ofro%i und ihram heck unter-

-en
F*WIcl emreoenlichqii7brachtemSle bei der Org.,

-""ehrungseufgeben in Voreehlag?

Wilch, von dfeeen feraonen eind heute noch
toot.
eind auegeachieden?

,
1...Ty.00h: Sje in der Zeit.„.Ihrnr Zugehrerigkeit zu
:ygdei;Org ..120 nit einem anderon weetlichen Dienet
**Ohliiiiikkanieohin, in Verbindung, us naoh

IU'echeiden eue der (ire'.
(	 -41ine Teetigkait aufzunehmen?

ten Si. in der Zeit.Ihrcr Zugehoerigkeit sur
Org120_P1aeco fuer eine Auswanderung nsoh den

31e deren V erwirklichung em?

PCOnte00,r Si. eihe Auewanderung nach den USi
.)0..Ohy-jii ?rev?

Aj welohen Ornciden?
”


